
NACHRICHTEN

BOCHOLT (prjs). Die Volks-
hochschule (VHS) und
die Familienbildungsstät-
te (Fabi) laden am Sonn-
tag, 21. September, zur
Semestereröffnung ins
Kinodrom ein. Hier wird
der Film „ImWesten
nichts Neues“ um
15.30 Uhr gezeigt. Die
Verfilmung des gleichna-
migen Romans von Erich
Maria Remarque erzählt
die Geschichte von Paul

Bäumer, der als Kriegs-
freiwilliger die Grauen
des Stellungskriegs an
der Westfront erlebt. Au-
ßerdem wird Dr. Thomas
Schneider, Leiter des
Friedenszentrums Osna-
brück, anlässlich des Ge-
denkens an den Beginn
des Ersten Weltkriegs vor
100 Jahren, einen Eröff-
nungsvortrag halten. Der
Eintritt beträgt fünf Euro,
heißt es in der Einladung.

„Im Westen nichts Neues“

BOCHOLT-BARLO (jkr). Der
Kirchenchor St. Helena
lädt zu Kaffee und Ku-
chen ins Pfarrheim in
Barlo ein. Ammorgigen

Sonntag, 21. September,
geht es in Verbindung
mit dem Jungschützen-
fest und der Barloer Kir-
mes ab 14 Uhr los.

Kaffee im Pfarrheim Barlo

BOCHOLT (prjs). Der Fonta-
ne-Kreis lädt am kom-
menden Montag, 22. Sep-
tember, zu einem Vortrag
über die Gedichte Bertolt

Brechts ein. Die Veran-
staltung beginnt um
20 Uhr im Gemeindehaus
in der Schwartzstraße 4,
heißt es in der Einladung.

Vortrag über Bertolt Brecht

BOCHOLT (prjs). Die Fabi
bietet einen Gesprächs-
kreis für trauernde Män-
ner an. Dort sollen Män-
ner die Gelegenheit er-
halten, ihre Trauer um ei-
nen Verstorbenen in mo-
natlich stattfindenden
Treffen mit anderen Män-

nern zu teilen und sich
gegenseitig zu begleiten.
Das erste Treffen findet
amMittwoch, 24. Sep-
tember, um 19 Uhr in der
Fabi, Ostwall 39, statt.
Anmeldungen unter:
' 02871/239480 oder
www.fabi-bocholt.de.

Gesprächskreis trauernde Männer

BOCHOLT (prjs). Die Josef-
schule lädt Eltern mit ih-
ren Kindern, die im
Schuljahr 2015/2016 ein-
geschult werden, zu Ta-
gen der offenen Tür ein.
Sie finden von Dienstag,
23. September, bis Don-
nerstag, 25. September,
statt. In dieser Zeit haben
Eltern von 9 bis 11 Uhr
die Chance, sich den Un-
terricht in allen Klassen
anzuschauen. Schulleiter

Heinz-Dieter Stockhau-
sen steht währenddessen
für Fragen zur Verfügung.
Außerdem haben Eltern
die Möglichkeit, sich die
Räumlichkeiten der Ver-
lässlichen Halbtags- so-
wie Offenen Ganztags-
schule anzuschauen. Die
Mitarbeiter informieren
dabei über die verschie-
denen Betreuungsange-
bote, heißt es in der Pres-
semitteilung.

Offene Türen in der Josefschule
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CRÉATIVE TECHNOLOGIE

KOMBINATION AUS STYLISCHEM LOOK
UND NÜTZLICHEN FUNKTIONEN

Kraftstoffverbrauch l/100kminnerorts5,6;außerorts4,0;kombiniert4,6;CO2-Emissionenkombiniert105g/km;
CO2-EffizienzB ((EG)Nr.715/2007).

*Ein Leasingangebot der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland, Geschäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstr. 10, 63263 Neu-
Isenburg für das Neuwagenmodell C4 CACTUS PureTech 75 Start bei 1.890,- Anzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monate Laufzeit.
Abbildung zeigt Sonderausstattung. Irrtümer vorbehalten. Angebot vorbehaltlicher Preiserhöhung durch den Hersteller.

Monatliche Leasingrate:

€ 149,–*
C4 CACTUS PureTech 75 Starrt
Leasinglaufzeit: 48 Monate
Laufleistung/Jahr: 10.000 km
Anzahlung: € 1.890,-
INKLUSIVE Überführungskosten

DER NEUE CITROËN C4 CACTUS
Ein Fahrzeug, das Lösungen für die Herausforderungen von heute bietet.
e 8unktionales, trendiges Design: ausdrucksstarke Lichtsignatur, 21 Karosserie- und Airbump® Varianten.
e 3irbump®: eine Weltneuheit.
e =ompakt und geräumig: Länge 4,16 m, Kofferraumvolumen 358 Liter.
e Affener, einladender Innenraum: hell und komfortabel.
e Jweckmäßige Technologien: intuitive und einfache Handhabung, spielend leichtes Fahren.
e ?oderne Konnektivität an Bord: CITROËN Multicity Connect** und Connect Box**
e jberschaubares Budget **je nach Version und Ausstattung
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Von Daniela Hartmann

BOCHOLT. Britta Telahr liebt
ihren Garten. Hier entspannt
sie mittags im Schatten der
Dachplatanen in der Hänge-
matte. Abends genießt sie im
Strandkorb noch die Abend-
sonne. Gerne geht die 41-
Jährige auch nach der Arbeit
durch den Garten, um das
ein oder andere zu verän-
dern: „Ich finde das gerade
schön, dass ein Garten nie
fertig ist. Ich möchte immer
noch etwas verändern.“
Besonders schön ist der et-

was über 400 Quadratmeter
große Garten der Bocholte-
rin im Spätsommer. Telahr
liebt Gräser und hat ver-
schiedene Sorten gepflanzt.
„Im Spätsommer ist das be-
sonders schön, weil das Son-
nenlicht die Gräserblüten
richtig zum Leuchten
bringt“, schwärmt die 41-
Jährige. Zudem fehle ihr et-
was bei Beeten, die nur blü-

hende Pflanzen enthielten.
„Die Gräser vervollständigen
das“, findet sie.
Wichtig ist es Telahr auch,

verschiedene Gartenräume
zu schaffen. Dabei verzichtet
sie jedoch bewusst auf Zäu-
ne. Stattdessen nutzt sie
Pflanzen wie Gräser und He-
cken, um die Räume optisch

Blickfang
abzugrenzen. So könne man
nicht alles sofort erfassen.
„Das finde ich wichtig bei
kleinen Gärten, dass man die
entdecken muss.“ Dabei setzt
die Bocholterin auch auf
Rostskulpturen oder bunte
Vogelhäuschen als Blickfang.
Durch die verschiedenen
Gartenräume werden auch
unterschiedliche Rückzugs-
orte geschaffen. So hat Te-
lahr zum Beispiel einen
Strandkorb an einem etwas
versteckten Platz aufgestellt.
Damit der Garten mög-

lichst pflegeleicht ist, hat Te-

lahr ihre Beete so bepflanzt,
dass wenig Erde zu sehen ist.
„Dann kommt auch wenig
Unkraut durch“, sagt sie.
Begeistert ist die Bocholte-

rin auch von ihrem Kiesgar-
ten, den sie vor rund drei
Jahren an der Terrasse ange-
legt hat. Vorher habe sie hier
„mehr so einen bäuerlichen
Garten“ mit Buchshecken
gehabt. „Aber der Buchspilz

hat die Buchshecke dahinge-
rafft“, erzählt Telahr. Letzt-
lich sei das nicht so schlimm
gewesen, weil sie dann den
Kiesgarten verwirklichen
konnte. Auch dieser Teil ih-
res Gartens mache wenig Ar-
beit, weil er nicht gegossen
werden müsse. „Da sind
Pflanzen drin, die an ihrem
Naturstandort auch so son-
nig und trocken stehen“, er-
klärt sie.

Kiesgarten
Damit sie auch abends

noch etwas von ihrem Gar-
ten hat, setzt sie hier kleine
Strahler ein. So ist der Gar-
ten auch abends noch ein
Hingucker: „Wenn die Pflan-
zen mit Strahlern beleuchtet
werden, sehen die richtig toll
aus.“
Zusätzlich ist es Telahr

wichtig, dass ihr Garten
auch im Winter gut aussieht,
„den man vom Fenster aus
genießen kann“. Aus diesem

Grund setzt sie auf „Pflan-
zen, die im Winter eine
Struktur haben“. So wie die
„‚Fette Henne‘, die toll ein-
trocknet und ein schönes
Bild gibt“, findet die Bo-
cholterin. Die Königskerze
sei eine tolle Vertikale im
Garten und auch eingetrock-
nete Gräser böten im Winter
ein schönes Bild. Wichtig sei
dann natürlich, dass man die
Stauden und Gräser im
Herbst nicht zurückschnei-
de, sondern erst im Frühjahr.
„Das ist zum einen viel bes-
ser für die Pflanze, die da-
durch noch einen besseren
Winterschutz hat und zum
anderen haben wir ein schö-
nes Bild über die kalte Jah-
reszeit. Nicht zu vergessen,
dass die Pflanzen auch Fut-
ter für die Vögel bieten.“

Mehr im BBV-net

Ein Video und Fotos gibt es unter
| www.bbv-net.de

Die Bocholterin Britta Telahr setzt in ihremGarten auf unterschiedliche Gartenräume

Ein Garten zum Entdecken
Britta Telahr in ihrem Garten in Hemden: Im Strandkorb genießt sie abends die letzten Sonnenstrahlen. Foto: Sven Betz

Das Vogelhäuschen hat die
Bocholterin selbst gestaltet.

BOCHOLT (tma). „Ein Fall für
Kwiatkowski“ hieß es ges-
tern Nachmittag in der KÖB
Ss. Ewaldi in Biemenhorst.
Rund 50 Kinder waren in die
Bücherei gekommen, um bei
der Lesung von Autor Jür-
gen Banscherus Kwiatkow-
skis neuestes Abenteuer
„Der Schuh des Marabu“
kennenzulernen.
„Ich freue mich, dass so

viele von euch den Weg
hierher gefunden haben. An
einem Freitagnachmittag
hatte ich nicht damit gerech-
net“, sagte der Autor, bevor
er den Dritt- und Viertkläss-
lern die Hauptfigur seiner
Kinderkrimi-Reihe vorstell-
te. Vieles war den jungen
Fans schon bekannt. Der
junge Detektiv kaue gerne
Kaugummi und trinke liter-
weise Milch, kam es von ih-
nen wie aus der Pistole ge-
schossen, als Banscherus
wissen wollte, welche Ma-

cken Kwiatkowski habe. „Su-
per“, freute sich Banscherus
über die Motivation der Kin-
der.
Nachdem die wichtigsten

Details geklärt waren, las der
Autor den Kindern 45 Minu-
ten lang aus Kwiatkowskis
23. Fall vor. Darin treibt ein
Saboteur beim Dreh eines
Detektivfilms sein Unwesen.

Um dem hinterhältigen Stö-
renfried auf die Schliche zu
kommen, wird Kwiatkowski
vom Filmproduzenten als
Detektiv engagiert.
Während der lebendigen

Lesung, die Banscherus mit
kleinen Schauspieleinlagen
unterstrich, hatten die Kin-
der einiges zu lachen. Immer
wieder legte der Autor eine

kurze Pause ein, um die Kin-
der die Geschichte weiter-
spinnen zu lassen. Ohrenbe-
täubend laut wurde es, als er
die jungen Zuhörer bat, ein-
mal kräftig zu schreien,
nachdem Kwiatkowski bei
seinen Beobachtungen am
Filmset von einem Stahlträ-
ger gefallen ist.
An der spannendsten Stel-

le beendete Banscherus die
Lesung. „Wenn ihr wissen
wollt, wie es weitergeht,
müsst ihr selber lesen“, sagte
er zu seinen Zuhörern. Nicht
nur ihnen hatte die Stunde
gut gefallen, auch Bansche-
rus freute sich bei seinem
zweiten Besuch in Bocholt
über die Motivation der Kin-
der. „Ihr habt toll mitge-
macht.“
Zum Abschluss gab der

Autor den Kindern ein Zitat
seines Kollegen Peter Härt-
ling mit auf den Weg: „Lesen
ist Fernsehen im Kopf.“

Autor Jürgen Banscherus stellt in der KÖB Ss. Ewaldi den neusten Fall von Detektiv Kwiatkowski vor

Einem Saboteur auf der Spur

Die Kinder hören dem Autor gebannt zu. Foto: Theresa Maas

BOCHOLT (jkr). Die Volkshoch-
schule Bocholt-Rhede-Issel-
burg bietet eine Moorwan-
derung durchs Burlo-Var-
dingholter Venn an. Diese
findet am Sonntag, 21. Sep-
tember, von 10.30 bis
14.30 Uhr unter fachkundi-
ger Führung des Forstwirts
Mike Dienstbier statt. Dabei
soll es durch sumpfige Wie-
sen, vorbei an Torfkuhlen,
durch Blaubeerwälder und

Birkenbruchbereiche gehen,
kündigt die VHS an. Die Teil-
nehmer erführen dabei
Spannendes zur Tier- und
Pflanzenwelt am Wegesrand.
Es sei eine seltene Gelegen-
heit, einen gefährdeten Le-
bensraum hautnah zu erle-
ben. „Zünftige, unauffällige
Kleidung, Gummistiefel oder
festes Schuhwerk sind bei
dieser Wanderung unerläss-
lich“, teilt die VHS mit. Falls

vorhanden, sollte auch ein
Fernglas mitgebracht wer-
den. Kinder, die mit wan-
dern möchten, sollten min-
destens sieben Jahre alt sein.
Treffpunkt ist vor Ort Gast-
stätte „Koebes an’n Diek“,
Burloer Diek 67. Anmeldun-
gen sind bei der VHS-Ge-
schäftsstelle Bocholt und in
den Zweigstellen Rhede und
Isselburg oder per Internet
möglich.

Moorwanderung im Venn
BOCHOLT (tt). Zu einem kos-
tenfreien Infoabend über die
Medizinisch-Psychologische
Untersuchung (MPU) lädt
die DEKRA Bocholt am Mitt-
woch, 24. September, ein.
Die Veranstaltung, bei der
über die Abstinenzkontroll-
programme informiert wird,
beginnt um 17 Uhr im
DEKRA-Gebäude, Schaffeld-
straße 1.

Infoabend
zur MPU


